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. Expedition: Herrenſtraße I 20. 
“. Außerdem übernehmen alle Poft + Anftalten 

Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


5 Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


„ 
Sonnabend den 21. Januar 1860. 


Die „Gazzetta di Nizza“ bringt folgende Zuſchrift: 


ix Vierteljähriger Abonnementspreis 
N Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
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Mittag⸗Ausgabe. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Paris, 20. Januar. Es eirkulirt das Gerücht, daß die 
Veröffentlichung eines neuen Briefes des Kaiſers an den 
Papſt bevorſtehe. 

London, 20. Januar, Abends. Nach „Chronicle“ ſollen 
kraft des zwiſchen England und Frankreich abgeſchloſſenen 
Handelsvertrages ſeiteus Englands die Einfuhrzölle auf Wein, 
Spirituoſen und Seide, ſeitens Frankreichs die auf Eiſen und 
Kohlen herabgeſetzt werden. 


— — -(—ę . — . — 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 19. Januar. Dem Vernehmen nach, wird der engliſch⸗franzö⸗ 
ſiſche Handelsvertrag noch vor Eröffnung des geſetzgebenden Körpers abge: 
ſchloſſen werden. eine, Spirituoſen, Seidenwaaren und pariſer Artikel 
werden in England eine Zollermäßigung erlangen, und zwar wird dieſe 
Frankreich gewährte Begünſtigung ſofort eintreten. Der Schutzzoll gegen die 

„ Waaren in Frankreich wird dagegen erſt im Auguſt 1861 
aufgehoben. 

Yon Ba aus Turin iſt Cavour die Bildung eines Kabinets ge⸗ 
lungen. Als Mitglieder deſſelben werden genannt Farini, Fanti und Ricaſoli. 
Paris, 19. Januar. Ein im „Bulletin des lois“ veröffentlichtes Dekret 
vom 7, Januar ee daß ein den in der einheimiſchen Zuckerfabrikation 

konſtatirten Ausfä 


Jonas, beide waren Zierden ihres Standes außerhalb des Hauſes; die Dank⸗ 
barkeit für ihr parlamentariſches Wirken überdauert das perſönliche Zuſam⸗ An den Herrn Redakteur der „Gazzetta di Nizza“! 
menſein. Es werden nun noch die 3 Abg. von Berg, Siegfried und Sta] Mein Herr! Angeſichts der Behauptungen eines Lokalblattes über die 
venhagen vereidigt, worauf die Sitzung geſchloſſen wird. Nächſte Sitzung Trennung Nizza's von den Staaten des Königs habe ich es für meine 
unbeſtimmt. Pflicht gehalten, in Turin auf telegraphiſchem Wege um Aufſchlüſſe zu 
. SAFE u ‚| bitten. Die Antwort ließ nicht auf ſich warten: „Es iſt nichts Wahres an 
Berlin, 20. Januar. [Amtliches.] Se. koͤnigliche Hoheit | dieſen eee a 5 
der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, aller: Genehmigen Sie u. 2 Laurenti-Noubaudi, 5 
gnädigſt geruht, dem Adjutanten Sr. königl. Hoheit des Prinzen Fri] Nachſchrift. S 1 25 zweiten u ee, 
P 1 9 ldler⸗Orden ab) hrift, Sonna end, % Uhr Abends. ine neue mir ſo eben 
drich der Niederlande, Hauptmann Nepveu, den rothen Adler⸗O zugehende Depeſche beſtätigt die geſtern erhaltenen Zuſicherungen. 
dritter Klaſſe, dem Pfarrer Rother zu Klein⸗Tinz bei Breslau, dem Die „Gazzetta di Parma“ vom 14. Januar bringt eine amt⸗ 
königl. belgiſchen Eiſenbahn⸗Stations⸗Cbef Edt zu Verviers, dem liche Darſtellung über die in der Stadt Parma vorgefallenen Unruhen, 
penſionirten königl. prinzlichen Stallmeiſter Ahrendts zu Ilſenburg] die nach amtlicher Ermittelung folgenden Verlauf hatten; 
am Harz, und dem Oekonomen und Kreis⸗Tarator Schäfer zu Mer-| Cinige von der Manie, noch italienijcher als die Italiener zu ſein, be⸗ 
ſeburg den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe, jo wie dem bei Aller: ſeſſene Individuen, die vielleicht auch nur einen beſonderen Heroismus an 
höͤchſtihrem Hofmarſchall⸗Amt angeſtellten Kaſſendiener Rüber und dem den Tag legen wollten, ſchrieben am Sonnabend Abend, dem Gejebe . 
irten Hauswart des Schloſſes Babelsber Stock, zu Potsdam handelnd, an die Mauern einiger Häufer: „Wir wollen Garibaldi! ine 
penſionir N x z 9, Zu Patrouille der Nationalgarde faßte zwei Individuen, die Verdacht erregten, 
das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. bei den Mauer⸗Inſchriften mitgewirkt zu haben, ab; dieſe Leute wurden 
Am Gymnaſium zu Thorn iſt dem Oberlehrer Dr. Fasbenderſ jedoch wegen Mangels an Beweiſen am anderen Morgen, alſo nach wenigen 
das Prädikat „Profeſſor“ und dem ordentlichen Lehrer Dr. Bergen⸗ Stunden, vom General⸗Intendanten aus freiem Antriebe wieder auf freien 


a Titel“ Mi J Fuß geſetzt. Zufällig hatten einige Genoſſen der Verhafteten von dem Frei⸗ 
roth der „Oberlehrer⸗Titel verliehen, und der Caplan Dr. Riten aſſungsbefehl des Intendanten feine Kenntniß erlangt, ſie zogen alſo tumul⸗ 


zu Emmerich als Religionslehrer an dem Gymnaſium zu Emmerich] tuariſch vor die Kaſerne der Nationalgarde und beleidigten einige Mann⸗ 
angeſtellt worden. ſchaften dieſes Corps. Als ſie ſich aber von der ernſten Haltung dieſes 
Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. Fanden 1 A HAN AN e ng ne 
des Königs, allergnädigſt geruht, dem Hauptmann und Kompagnie: | Haken, 50 1 5 11 Aules kehr zur zulne rene 
Chef Kurth im 39. Infanterie⸗Regiment (7. Reſerve⸗Regiment), die e — S 
Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von Oeſterreich Majeſtät Aus Florenz, 13. Jan., bringt der „Nord“ ein Schreiben 
ihm verliehenen Ordens der eiſernen Krone dritter Klaſſe, jo wie dem über die Zurüſtungen der reaktionären Parteien, um einen bewaffneten 25 
Rittmeiſter Grafen Henckel von Donnersmarck im 8. Küraſſier⸗] Einfall in toskaniſches Gebiet zu machen. Dieſe Dinge würden uns 5 
Regiment, zur Anlegung des von des Herzogs von Braunſchweig Hoh. unglaublich erſcheinen, wenn die parier Korreſpondenzen des „Nord“ 3 
ihm verliehenen Ritterkreuzes des Ordens Heinrichs des Löwen zu er- nicht wiederholt ſchon Aehnliches angedeutet hätten und wenn der Flo⸗ 4 
theilen. (St.⸗Anz.) f rentiner nicht ausdrücklich verſicherte, daß er feine Angaben verbürgen 
[pa tent erloſchen.] Das dem Kaufmann J. H. F. Prill könne. Danach beſteht in Rom unter Leitung des Marquis Bergagli, 
wis hierſelbſt unter dem 23. Dezember 1858 ertheilte Patent auf Geſandten des Großherzogs von Toskana beim heiligen Stuhle, ein h 
eine Kühlvorrichtung für das beim Härten oder Tempern des Stahls] geheimes Comite, das gegenwärtig allerlei Volk anwirbt, um einen 4 
angewendete Oel iſt erloſchen. Einfall in Toskana zu machen. Die militärische Führung des Zuges —5 
I hat der Oberſt Rouſſelot, ein franzöſiſcher Legitimiſt, der 1830 aus⸗ 4 
Italien. wanderte, und bei den Bourbonen in Lucca und Parma in Kriegs⸗ ä 
Turin, 17. Januar. [Die Miniſterkriſis] begann mit dem! dienſte trat, übernommen. 84 
Entlaſſungsgeſuch, welches der Unterrichtsminiſter, Graf Caſati, ein [Emilia.] Bekanntlich haben ſich die mittel⸗italieniſchen Staaten =, 
Mailänder von Geburt, deswegen einreichte, weil er in Betreff der] den Namen Emilia beigelegt. Einige Notizen über die Herſtammung N 
lombardiſchen Intereſſe mit ſeinen Kollegen in Differenzen gerathen] des Wortes werden nicht ohne Intereſſe fein. Nachdem der Conſul 7 
war. Seinem Beiſpiele folgten die Generale Dabormida und Lamar⸗ Marcus Aemilius i. J. 365 d. St. den Ligurern wiederholte Niederlagen 5 
mora. Der König weigerte ſich anfänglich, dieſe Entlaſſungsgeſuche] beigebracht hatte, verwendete er die Legionen zum Anlegen einer Heer⸗ b 
anzunehmen. Aber am folgenden Tage reichte Ratazzi das Entlaf: |ftraße durch Cispadanien. Sie begann bei Placentia (Piacenza) am 4 
ſungsgeſuch des ganzen Kabinets ein. Nun wurde Graf Cavour, der Po, alſo an der Grenze Liguriens, und führte über Parma, Mutina 1 
am Tage zuvor von ſeinem Landgut Leri berufen war, zum Koͤnige (Modena), Bononia (Bologna), über Forum Cornelii und Livii nach 2 3 


len an dem geſetzlichen Minimum der Verarbeitung ent⸗ 
rechendes Quantum kraft einer Entſcheidung des Finanzminiſters von der 
4 1 befreit werden könne. : 
zondon, 19. Januar, Nachm. 1 Uhr. Die Bank von England hat den 
Discont auf 3 Procent erhöht. a \ 
London, 19. Januar. Die weſtindiſche Poſt bringt die Nachricht, daß 
Rudio, der Mitſchuldige Orſini's, ſo wie neun andere Sträflinge aus 
Cayenne entflohen und in Demerara angekommen ſind. 2 
5 Zwischen England und Honduras iſt ein Handes⸗Vertrag abgeſchloſſen 
orden. 
In Balparaijo üt abermals eine Feuersbrunſt ausgebrochen. 


— ———!p— — ͤ— —— — 
Preuſ en. 


Landtag. 
P. B. Berlin, 20. Januar. Das Haus der Abgeordneten, hat 
heute ſeine fünfte Sitzung gehalten, welcher die Miniſter Graf von Schwe⸗ 
rin und von der Heydt beiwohnten. In der Tribüne für das diploma⸗ 


— 


tiſche Corps bemerkten wir den Miniſterreſidenten für Hamburg und den 
Major des hamburger Linienbataillons, welcher Hamburg bei den Küſtenbe⸗ 
feſtigungs⸗Conferenzen vertritt. Nach Erledigung mannigfacher le ben 
Angelegenheiten ſeitens des Präſidenten, ergreift der Haändelsminiſter von 
0 der Heydt, das Wort, um einen Geſetzentwurf, betreffend die „Einführung 
des allgemeinen Landesgewichts in den hohenzollernſchen Landen“ dem Hauſe 
ur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vorzulegen. Der Entwurf wird der 
ommiſſion für Handel und Gewerbe mit Zuziehung der beiden Abgeordne⸗ 
ten für Hohenzollern übergeben. 5 

Der Miniſter des Innern Graf v. Schwerin iſt am 17. Januar mit⸗ 
delſt allerhöchſter Ermächtigung angewieſen. worden, dem Hauſe einen „Ge⸗ 
etz⸗Entwurf wegen Feſtſtellung der Wahlbezirke“ vorzulegen. Das Geſetz ſelbſt, 
emerkt der Herr Miniſter, enthält nur die . gg der verfaſſungsmä⸗ 
ßigen Beſtimmungen in Betreff der Wahlbezirke; der Kern des Geſetzes iſt 

} in dem dem Entwurfe beigefügten Tableau enthalten. a 
Der § 69 der Verfaſſung beſtimmt, daß die Wahlbezirke durch ein Geſetz 
feitgeftellt werden ſollen; die folgenden Paragraphen enthalten die Bedingun⸗ 
I welche an die Ausübung des Wahlrechts geknüpft find, der § 72 endlich 


entboten, mit dem er eine lange Konferenz hatte. Der König zögerte] Ariminium (Rimini), welches in Umbrien am adriatiſchen Meere und 72 
noch immer, ſo daß im Publikum ſogar das Gerücht ſich verbreitete, etwas ſüdlich vom Einfluß des Rubikon lag. Hier mündete von Rom = 
Cavour würde in einer Miſſion nach Paris und London gehen, als her die flaminiſche Straße, welche der Cenſor C. Flaminius im An⸗ #3 
man am 16. endlich erfuhr, daß er mit der Bildung eines neuen Ka⸗ fange des 6. Jahrhunderts der Stadt pflaſtern ließ. Eine andere ämi⸗ E 
binets beauftragt ſei. Seine Ernennung entſpricht dem Rücktritt von | lüche Straße baute im Weſten Aemilius Scaurus von Piſa nach Lung 
Walewski. Sie bezeichnet die Annahme einer neuen Politik| Dertona; ihrer gedenkt Strabo. Dagegen wird eine dritte dieſes Na⸗ 


l 

agt, daß das Nähere über die Ausführung der Wablen durch das Wahlge⸗ i 
in Sardinien und die definitive Aufgabe derjenigen Politik, welche] mens, welche von Ariminium nach Aquileja führte, nur für einen Zweig 5 
1 

4 

„ 

0 


etz beſtimmt werden ſoll, und der § 115, daß bis zum Erlaſſe dieſes Geſetzes 
die Verordnung vom 30. Mai 1849 in Kraft bleiben ſoll. Schon in frü⸗ 
heren Seſſionen find vielfache Anträge auf Erlaß des im § 69 vorgeſehenen 
Geſetzes geſtellt worden, während von den Gegnern und der damaligen Re⸗ 
gierung entgegengehalten ward, daß der Erlaß dieſes Geſetzes mit dem § 115 
der Verfaſſung nicht in Einklang zu bringen ſei, weil hiernach der een 
die Beſugniß zuſtehe, die Wahlbezirke zu ordnen. Die jetzige Regierung it 
nach reiflicher Erwägung zu der Ueberzeugung gelangt, daß es eben ſo 
wenig nothwendig ſei, mit dem Erlaß des im § 69 vorgeſehenen Geſetzes 
zu warten, bis die Möglichkeit vorhanden wäre, den § 72 zur Ausführung 
zu bringen, als das Warten auf das im § 111 vorhergeſehene Unterrichts- 
Geſetz es ausſchließt, die jetzigen Beſtimmungen über Schulen zu verbeſſern, 
| wenn dieſelben im Sinne der Verfaſſung geſchehen. Die Regierung hält 


die Entlaſſung Cavours motivirt hatte. Sie iſt endlich die Konſequenz] der zuerſt genannten Via Aemilia gehalten. Wie gewaltig der Ein⸗ 
der neueſten Annäherung zwiſchen Frankreich und England, welche auff fluß iſt, den Wegeverbindung ausübt, ergiebt ſich ſchlagend, wenn eine 
das Schickſal Italiens einen entſcheidenden Einfluß haben wird. Ob] Landſchaft den Namen von einer großen Heerſtraße annimmt. Aller⸗ 
nunmehr Sardinien in ſeiner entſchieden unitariſchen Politik ſo weit dings war die Anlage die Beſtätigung, daß die Eroberung des Landes 
gehen wird, die Vertagung des Kongreſſes und die gegenwärtigen Ten: vollendet ſei. 
denzen des Kaiſers benutzend, die Anneration Central⸗Italiens durch Wenn Galba dem Cicero über die Schlacht gegen Antonius bei 
eine militäriſche Occupation zu bewerkſtelligen, iſt indeß zweifelhaft. Mutina berichtet, es ſei auch in der Aemilia ſelbſt da gefochten wor⸗ 
Dieſe Frage wird allerdings jetzt in Turin verhandelt. Die Stim⸗ den, wo das Prätorium der cäſariſchen Cohorte geſtanden habe, jo be⸗ 
mung in Mittel⸗Italien iſt für Piemont ſehr günſtig. weiſt dieſes noch nicht, daß Cispadanien Aemilia genannt worden ſei. 
Die Adreſſe des florentiner Gemeinderathes an den König] Eine Oertlichkeit bei Mutina kann den Namen geführt haben. Zwei 
Victor Emanuel, deren einmüthige Annahme in der letzten Sitzung] Epigramme des Martial laſſen aber keinen Zweifel. In dem einen 1 
dieſer Körperſchaft unlängſt gemeldet worden iſt, beginnt mit dem Satze: heißt es: „Wandere nach Rom, mein Buch; und wenn du nach dem * 
„Wir vertrauen, daß bald der erſehnte glückliche Tag anbrechen werde, woher? gefragt wirſt, ſo ſage, daß du aus der ämiliſchen Landſchaft 9 
wo Ew. Majeftät in Perſon kommt, um die Glückwünſche entgegen zu kommſt.“ — An der andern Stelle ruft der Dichter aus: „Verwai⸗ 2 
nehmen, die von dieſem Volke dem edelmüthigen Vorkämpfer der na=|ftes Bononien, vergieße Thränen für den Rufus; ganz Aemilien hallt, 1 
tionalen Unabhängigkeit vorbehalten werden.“ — In der Broſchüre |indem man im Schmerz die Bruſt zerſchlägt.“ 
des florentiner Geiſtlichen Benigno Ceruti, die nur an einzelne be: Rom, 17. Januar. [Entſchließungen des heil. Vaters. 3 
vorzugte Perſonen, wie z. B. an den Kaiſer der Franzoſen, abgegeben — Die Volks ſtimmung.] Das amtliche „Giornale di Roma“ 2 
E 
h 


Det: Abänderung der Wahlbezirke für geboten, was deren Eintheilung 
Wait aber ſie iſt ſich wohl bewußt, daß ihr die Fundamente zu einem 

ei ahlgeſetze noch fehlen, wie auch zur Abänderung der Verordnung von 1849 

en praktisches Bedürfniß nicht vorliegt. Die Regierung ift allerdings durch 
Ein $ 69 beſchränkt, und fie hat ferner in Erwägung ziehen müſſen, ob die 
a tpeilung in Reg.⸗Bezirke abzuändern ſei, ſobald ſie von der Theilung der 
N Kreiſe Abſtand genommen, obgleich ſich die Bevölkerungsverhältniſſe in mehre⸗ 
EN ren Regierungsbezirken ſeit Erlaß der Verordnung weſentlich geändert haben, 
hat ſie dennoch die beſtehende Eintheilung feitgehalten. Sie hat ſich ferner 
gefragt, ob je ein Verwaltungskreis einen Abgeordneten wählen ſoll, oder ob 
mehrere zu einem Bezirke vereinigt werden müſſen; für die erſtere Annahme 

| ließen ſich viele guten Gründe geltend machen, und wenn die Regierung 
trotzdem immer zwei Kreiſe zu einem Bezirke zu vereinigen vorſchlägt, welcher 
wei Abgeordnete zu wählen hat, ſo geſchieht es, weil ſie der Ueberzeugung 


| worden war, der den Autor dafür mit einem huldvollen Schreiben be⸗ veröffentlicht ene „Erklärung an die Katholiken, die bei Erhaltung 
iſt, daß durch die Wahlkreis⸗Erweiterung über die Verwaltungsgrenzen hin⸗ 


glückte, wie der „Allgemeinen Zeitung“ geſchrieben wird, kommt in dem] des Kirchenſtaats intereſſtrt ſeien, daß der Papſt, indem er einer Ge⸗ 
Vorworte folgende Angabe vor: „daß er, Ceruti, Mittel-Italien zur wiſſenspflicht gefolgt, verneinend, und zwar unter Entwicklung ſeiner 
Erforſchung des Volkswillens von oben bis unten durchreiſend, bei der Weigerungsgründe, auf die Rathſchläge des Kaiſers Napoleon III. ! 
unermeßlichen Mehrheit der Italiener eine unvergleichliche Einmüthigkeit eantwortet, welcher letztere ihn aufgefordert habe, auf den Beſitz der = 
in zwei Dingen ſah, 1. in dem Willen, um keinen Preis die Fürſten aufrühreriſchen Provinzen zu verzichten“. In dieſem Sinne hat ſich 
wieder aufzunehmen, die durch ihre Flucht ihre Abdankung genommen, auch der Papſt in ſeiner Antwort an den Kaiſer Napoleon ausgeſpro⸗ 
2. in dem Willen, unter der Regierung Victor Emanuels einen far chen, welche der Nunciatur⸗Sekretär Compieta in Paris abzugeben hat. 
fen und kompakten italieniſchen Staat zu bilden.“ Dieſe Denkſchrift In dieſem Schreiben wird nicht blos der Proteft, den die päpſtliche 
Cerutis iſt nachträglich nun auch in einer Ausgabe für weitere Kreiſe[ Rede am Neujahrötage enthielt, wiederholt, ſondern, dem Verneh⸗ 
in Druck erſchienen. ‚ [men nach, die Abberufung der franzöſiſchen Beſatzung in 

Turin, 16. Januar. Herr v. Cavour tritt, als nothwendig | aller Form verlangt. Letzteres wäre inde ein gefährliches Expe⸗ 
von der Situation und ihren Anforderungen gegeben, wieder ans riment, denn, wie der „Independance“ gemeldet wird, war⸗ 
Staatsruder. Es fehlt jedoch nicht an Leuten, welche Herrn v. Ca⸗ſtet in Rom nur Alles auf den Augenblick, wo die Franzoſen Rom ver⸗ 
vour zunächſt eine andere Wirkſamkeit zuſchreiben. Er würde nämlich laſſen, um das Zeichen zum Aufſtande zu geben. Auch ſollen, wie 
in einer außerordentlichen Miſſion nach Paris und London gehen, um dem „Pays“ von Rom unter dem 14. Januar geſchrieben wird, die 
die letzten Schwierigkeiten, welche ſich der ſelbſtſtändigen Action der Marken in großer Gährung fein. Detachements von ſchweizer Sol⸗ 
Italiener noch entgegenſtellen könnten, wegzuräumen. Ich laſſe es da⸗ daten find vom Volke attakirt worden. Macerata war der Schau⸗ 
bin geſtellt fein, ob Herr v. Cavour in einer ſolchen Sendung oder platz eines blutigen Kampfes. In Ancona haben die Einwohner, um 
durch ſofortige Uebernahme der Miniſter⸗Präſidentſchaft in feine durch dem Delegaten ihre Unzufriedenheit auszudrücken, ſich geweigert ins 
den Frieden von Villafranca unterbrochene Laufbahn wieder eintreten] Theater zu gehen. Das Theater mußte geſchloſſen werden. Als im = 
wird. Die günſtigen Conjuncturen, die zwiſchen der Schlacht von] Theater zu Camerino in der Oper Attila der Baſſiſt Namens „Victor“ 
Solferino und dem Waffenſillſtande ſich für Italien darboten, find in] die Worte recitirte: „Pitalia resti a me“ (Italien ſoll mir verblei- 
der jüngften Zeit wiedergekehrt und mit ihnen folgerichtig Cavour und] ben) ertönte der Saal von Beifallsgeſchrei. Man erwartet die Schlie⸗ 
ſeine unitariſche Politik. ßung des Theaters. 


aus die Unabhängigkeit mehr geſichert ſein wird, beherrſchende Einflüſſe we⸗ 
niger hervortreten werden. (Bewegung links.) Es iſt wünſchenswerth, daß der 
Geſichtskreis der Wähler erweitert und verſchiedenartige Intereſſen zur Gel⸗ 
tung gebracht werden können; es giebt freilich Kreiſe, wo nur ein, andere, 
wo 3 Abgeordnete zu wählen ſind, andere bilden ſelbſtſtändige Wahlbezirke. 
Die Tendenz, welche die Regierung geleitet hat, und welche ſie in voller 
Uueeberzeugung ausſpricht, iſt Sicherung der freien Wahlen (Bravo rechts), 
alleinige Berückſichtigung der geograph. Lage der alten Zuſammengehörigkeit 
der Kreiſe, Gleichartigkeit der Verkehrsverhältniſſe (hört!) ſind allein maß⸗ 
gebend geweſen. Die Regierung iſt übrigens nicht gemeint, Vorſchlägen, 
welche für Verbeſſerungen in ihrer Vorlage anerkannt werden ſollten, ihr 
Ohr zu verſchließen; fie wird dieſelben im Gegentheil bereitwilligſt erwägen 
und gegebenen Falls ſich ihnen anſchließen. Die Negierung hat es ferner 
für nothwendig erachtet, im Geſetze ſofort die Wahlorte zu beſtimmen, doch 
beitimmt der $ 2, daß in Ausnahmsfällen dem Minifter des Innern die 
Befugniß zuſtehen ſoll, einzelne Wahlorte N ändern. Auf den Wunſch des 
I \ Minitters wird eine beſondere, zahlreiche Fommiſſion ernannt werden, in 
welcher alle Provinzen vertreten ſind, um den Entwurf zu prüfen, aber nach 
dem Vorſchlage des Präſidenten Hrn. Simſon erſt dann, wenn er. gedruckt 
ſein und ſich in den Händen der Abgeordneten befinden wird; die Wahl der 
2 Commiſſion wird dann in der nächſten Plenarſitzung erfolgen 
1 Die Wahl des Geheimraths Dunker wird von dem Abtheilungsreferen⸗ 
ten ausführlich beleuchtet und dann ohne Diskuſſion für giltig erklärt. Es 
0 nunmehr alle 23 Neuwahlen gepetit und der Präſident glaubt den 
ugenblid angemeſſen, der beiden eordneten zu gedenken, welche ſeit vo⸗ 
tigem Winter dem Haufe durch den Tod entriſſen worden ſind: der App. 
Gerichtsrath Peltzer für Jülich und Düren, und der Abg. für Berlin Dr. 
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Frankreich. 

Paris, 18. Jan. [Das kaiſerl. Handelsprogramm. — 
Herr Cobden.] Die halbamtlichen Blätter ſuchen die Beſorgniſſe 
zu beruhigen, die in Folge des kaiſerlichen Briefes in den Fabrik⸗ 
Diſtrikten entſtanden ſind. Ihnen zufolge kann nach einem im Jahre 
1856 vom Kaiſer gegebenen Verſprechen vor 1861 keine Modifikation 
im jetzigen franzöſiſchen Zollſyſtem eintreten. Die „Patrie“ ſagt dar: 
über Folgendes: „Wie man uns meldet, hat ſich in einigen Haupt⸗ 
Fabrikbezirken in Folge ungenauer Angaben bei Gelegenheit des Pla— 
nes wegen eines Handels⸗Vertrages zwiſchen Frankreich und England 
eine gewiſſe Aufregung kundgegeben. Wir ſind überzeugt, daß die 
bloße Kenntniß der wahren Grundlage dieſer Uebereinkunft genügen 
wird, damit die Aufregung ſchwinde, welche jetzt, ohne das geringſte 
Gute hervorrufen zu können, im Stande iſt, eine augenblickliche 
Stockung hervorzurufen, unter welcher die arbeitende Klaſſe am erſten 
leiden müßte. Wie wir zu wiſſen glauben, werden die Schutzzoll— 
Begünſtigungen, deren Aufhebung der Kaiſer ankündigt, erſt im Laufe 
des Jahres 1861 abgeſchafft und dann, wie man uns verſichert, 
erſetzt werden durch 30: bis 25procentige Eingangszoͤlle — eine 
Ziffer, welche wohlbegründeten Induſtriezweigen genügende Sicher— 
heit bieten dürfte, zumal wenn man ſich in das Gedächtniß ruft, 
daß gleichzeitig die Eingangszoͤlle auf Wolle und Baumwolle abge: 
ſchafft, die auf Kohlen bedeutend ermäßigt und die Transportkoſten auf 
Kanälen und Eiſenbahnen gleichmäßig erniedrigt werden ſollen. So: 
bald der in Unterhandlung ſtehende Handels-Vertrag dem Publikum 
bekannt iſt, wird er den augenſcheinlichſten Beweis für die Sorgfalt 
bieten, welche der Kaiſer jedem Fortſchritte der nationalen Induſtrie 
widmet, wie auch von ſeiner beſonderen Bemühung für alles, was zum 
Vortheile des inländiſchen Verbrauchs den Preis der zum Leben wie 
zur Induſtrie nothwendigſten Dinge herabſetzen kann. Die Bevölkerung 
der Fabrikbezirke kann ſich demnach nicht genug vor unbegründeten 
Uebertreibungen und Verlockungen hüten. Uebrigens iſt der Kaiſer, 
wie wir wiſſen, ehe er einen Beſchluß faſſen wird, gewillt, unſere haupt⸗ 
ſächlichſten Induſtriellen über die Hauptfragen zu hören, und dieſe vom 
Souverän ſelbſt angeſtellte Unterſuchung iſt Garantie dafür, daß alle 
gerechten Anſprüche gewahrt bleiben werden.“ 

— Herr Cobden weilt noch immer hier und iſt der Gegenſtand 
vielfältiger Auszeichnungen. Geſtern war ihm zu Ehren ein großes 
Diner bei dem Prinzen Napoleon, und bei dieſer Gelegenheit wurde 
auch ein Toaſt auf den Freihandel ausgebracht. — Herr Thouvenel 
trifft, wie bekannt, übermorgen in Paris ein. Seine Frau, welche 
ihn das letztemal nicht nach Konſtantinopel zurückbegleitet hatte, iſt 
ihm bereits heute nach Marſeille entgegengereiſt. — Ein Neffe des 
Herrn v. Bourqueney, der bisher Attaché der franzöſiſchen Geſandt— 


ſchaft im Haag war, tritt in das Kabinet des neuen Miniſters des } 


Auswärtigen ein. 
Großbritannien. 
London, 18. Januar. [Cobden's Wirkſamkeit.] Cobden 
iſt, wie ſich jetzt herauszuſtellen ſcheint, nicht blos aus Geſundheitsrück⸗ 


ſichten, ſondern theilweiſe in halbamtlicher Sendung nach Paris ge: 


gangen. So ſagt der pariſer Correſpondent der „Morning-Poſt“, 
hierin mit anderen Correſpondenten übereinſtimmend: „England und 
Frankreich ſind für den Vorſchlag eines neuen Handesvertrages Herrn 
Cobden zu Dank verpflichtet. Dieſer Herr hat den Volksintereſſen 
auf beiden Seiten des Waſſers ſehr ſchätzenswerthe Dienſte geleiſtet; 
und indem er dieſes that, hat er natürlich mit der Ermächtigung von 
Ihrer Majeſtät Regierung gehandelt. Die ſchwebenden Unterhandlun— 
gen begannen ſchon im Auguſt vorigen Jahres in Compiegne. Der 
neue Handelsvertrag wird vermuthlich gegen Ende dieſes Monats ab: 
geſchloſſen werden.“ 

„Daily News“ bemerkt: „Unſere Regierung hat noch nichts 
von ihren Abſichten blicken laſſen, aber ein offenbar von amtlicher 
Hand kommender Artikel in der „Edinburgh Riview“ deutet an, 
daß der Schatzkanzler ſich anſchickt, den Tarif zu reformiren, 
und daß er nicht bei lediglich fiskaliſchen Berückſichtigungen ſtehen blei— 
ben will. Unſer Tarif enthält gewiſſe Zölle auf Seide ꝛc., die der Staats⸗ 
kaſſe ſehr wenig eintragen und einigen wenigen unſerer Fabrikanten 
als Schutz gegen die franzoͤſiſche Konkurrenz dienen ſollen; und gewiſſe 
andere Zölle auf Wein und Spirituoſen, die, urſprünglich aus prinzi⸗ 
pieller Feindſeligkeit gegen Frankreich eingeführt, ſehr anſehnlich zur 
Vermehrung der Staatseinkünfte beitragen. Die ganze Exiſtenz der 


paar Seidenfabriken, denen dieſe Zölle zu Gute kommen — was wir 


übrigens noch bezweifeln — und der Geſammtertrag ſowohl der Sei— 
den⸗ wie der Weinzölle wiegen kaum ein Stäubchen in der Wagſchale 
gegen den unmittelbaren und ungeheuren Vortheil, die Franzoſen über: 
zeugen zu können, daß es unſer herzlicher Wunſch iſt, ihre Wohlfahrt 
zu befördern und ihren Kaiſer in ſeinen weiſen und edlen Planen zu 
unterſtützen ... Wenn wir nicht erſt einen Vertrag abwarten, ſondern 
in Bezug auf dieſe Zölle ohne weiteres thun, was recht iſt, werden 
wir unſerer Politik ihre Unabhängigkeit bewahren. Sie wird nicht von 
dem abhangen, was ein anderer Staat thun mag, und während wir 
die Stimmen der Weinbauer und Seidenfabrikanten für uns und die 
Politik des Kaiſers gewinnen, werden wir uns Frankreichs Achtung er: 
obern.“ 


Breslau, 21. Januar. Leben Geſtohlen wurden: Domini⸗ 
kanerplatz Nr. 2 aus unverſchloſſener Wohnſtube ein Muff von Genotte, eine 
halbwollene dunkelgeſtreifte Schürze; Neue Taſchenſtr. 7 zwei Kopfkiſſen mit 
rothgeſtreiften Inletten und roth⸗ und weißkarrirtem Ueberzuge, 2 weiße 
Schürzen, 3 Paar noch neue kalblederne Stiefeln, 3 Stück blaue Leinwand⸗ 
hemden mit kurzen Aermeln und 5 Stück weißleinene Betttücher, 3 davon 
D. B. gezeichnet; Karlsſtr. Nr. 30 aus unverſchloſſener Stube 1 ſilberne 
Taſchen⸗Uhr, 1 ſilberne, inwendig vergoldete Tabals⸗Doſe, 1 ſilberner Thee⸗ 
löffel und 1 Paar alte Pantoffeln; Reuſcheſtr. Nr. 28 aus unverſchloſſener 
Wohnſtube 1 ſchwarzer Tuchrock, 1 Paar braune Glaceehandſchuh und 1 
bundſeidenes Taſchentuch. f * 
Gefunden wurde: 1 weißleinenes Taſchentuch; 4 kleine Schlüſſel an 
einem Drahtringe. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 18. Januar. [Perſonal⸗ Chronik.]! 

Niedergelegt: 1) Von dem ꝛc. Drosdatius zu Glaz die von ihm zeither 
geführte Agentur der Berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 2) Von 
dem Kauſmann A. Otto zu Breslau die von ihm 15 geführte Agentur 
u Berlin, 

Verlängert: Die Konzeſſion des Kaufmanns ö 
als Unteragent des Hauptagenten Louis Laporte in Münſter, zur Beförde⸗ 
von Auswanderern für den Schiffsmakler Eduard Ichon in Bremen 
Er as Jahr 1860, jedoch mit der Beſchränkung, daß Auswanderungen nach 

raſilien nicht vermittelt werden dürfen. I 

Beſtätigt: N) Die Vokation für den bisherigen Lehrer in Kraſchen, Her: 
eb Karl Stark, zum evangeliſchen Schullehrer zu Schön⸗Ellguth, 
Kreis Trebnitz. 2) Die Vokation für den bisherigen Lehrer; in Piaſtenthal, 

iedrich Schmidt, zum 1 0 Schullehrer in Zweibrodt, Kreis Bres⸗ 

isherigen Lehrer in Feſtenberg, Karl Theo⸗ 


. Zune Ernſt Wil: 
leiſcher zum evangeliſchen Schullehrer in Marſchwitz, Kreis Neu⸗ 
5) Die Vokation für den bisherigen arl Auguſt Ernſt 
Hoberg zum evangeliſchen Schullehrer in Mittel⸗Peilan, Kreis Reichenbach. 
Ernannt: Der königliche Oberförſter Ewald in gde nd bei Glaz 

e. 


gleichzeitig zum Flößverwalter der glaz⸗frankenberger Flo 
Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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Allerhöchſt ernannt: Der bisherige Superintendentur⸗Verweſer Paſtor Hol⸗ 
ſcher zu Horka zum Superintendenten der Dibzeſe Rothenburg J. 

Ernannt: 1) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Meißner zum Kreisrichter bei dem 
Kreisgerichte zu Polniſch⸗Wartenberg, mit der Funktion als Gerichts⸗Kom⸗ 
miſſarius in Nate 2) Die e Nitze, Wilhelm Krauſe, Hein⸗ 
rich Veith, Schütte, Albrecht Fiſcher und Heinrich Wiener zu Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 
foren, 3) Die Auskultatoren Dr, Heinrich Göppert, Herrmann Schwabbauer 
und Franz Bauer zu Referendarien. 4) Die Rechts⸗Kandidaten Berger, Ha⸗ 
berling, Neukirchner, Richard Freiherr v. Strachwitz und Moritz Hübner zu 
Auskultatoren. 5) Der Kaſſen⸗Diätarius Wilhelm Raſchdorf zu Habelſchwerdt 
zum Büreau⸗Aſſiſtenten bei dem Kreisgericht zu Waldenburg. 0 Der Bür 
reau⸗Diätarius Gottlieb Körnig zu Frankenſtein zum Büregu⸗Aſſiſtenten bei 
dem Kreisgerichte zu Polniſch-Wartenberg. 7) Der Auskultator Joſeph Cle⸗ 
mens zum Büreau⸗Diätarius bei dem Kreisgerichte zu Waldenburg. 8) Der 
Supernumerarius Jakobi zu Strehlen zum Büreau⸗Diätarius bei dem Kreis⸗ 
gerichte zu Frankenſtein. 9) Der Feldwebel Rudolph Fiſcher zu Nimptſch zum 
Büreau⸗Diätarius bei dem Kreisgerichte zu Trebnitz. 10) Der erſte Gerichts⸗ 
diener Gutſch zu Frankenſtein zum Botenmeiſter bei dem Kreisgerichte da⸗ 
ſelbſt. 11) Der invalide Unteroffizier, bisherige Poſtwagenmeiſter Adolph 
Rudolph zu Strehlen zum Hilfsboten und Hilfsexekutor bei dem Kreisge⸗ 
richte zu Jauer. 12) Der invalide Unteroffizier Gottlieb Wieliſch zu Glaz 
zum Hilfsdoten und Hilfserefutor bei dem Kreisgerichte zu Striegau. 13) 
Der Sergeant Gottlieb Späthe zu Brieg zum Hilfsboten und Hilfsexekutor 
bei dem Kreisgerichte zu Namslau. 14) Der invalide Unteroffizier Franz 
Borte 0 Strehlen zum Hilfsboten und Hilfsexekutor bei dem Kreisgerichte 
zu Hirſchberg. 15) Der invalide Unteroffizier Auguſt Döricht aus Klein⸗ 
Tſchanſch, Kreis Breslau, zum Hilfsboten und Hilfsexekutor bei dem Kreis⸗ 
gerichte zu Breslau. 16) Der invalide Gefreite Karl Glubſch zu Millitſch 
zum Hilfsgefangenenwärter bei dem Kreisgerichte zu Schweidnitz. 

Verſetzt: 1) Die Gerich⸗s⸗Aſſeſſoren Nitze und Weilshäuſer in das De⸗ 
partement des Appellationsgerichts zu Ratibor. 2) Der Gerichts-Aſſeſſor 
Anft in das Departement des Appellationsgerichts zu Marienwerder. 3) 
Der Auskultator Berthold Fendler in das Departement des Appellations⸗ 
gerichts zu Poſen. 4) Der Büreau⸗Aſſiſtent Engelmayer zu Pol.⸗Wartenberg 
an das Kreisgericht zu Ohlau. 5) Der Büreau⸗Diätarius Kleineidam zu 
Waldenhurg als Kaſſen⸗Diätarius an das Kreisgericht zu Habelſchwerdt. 6) 
Der Büreau⸗Diätarius Böhm zu Trebnitz an die Gerichts⸗Kommiſſion zu 
Freiburg, im Bezirke des Kreisgerichts zu Schweidnitz. 7) Der Büreau⸗Diä⸗ 
tarius Joſchto bei dem Kreisgerichte zu Breslau an das Kreisgericht zu 
Polniſch⸗Wartenberg. 8) Der Bote und Exekutor Kügler zu Reichenbach an 
das Kreisgericht zu Strehlen. 9) Der Hilfsbote und Hilfsexekutor Heimlich 
zu a . an das Kreisgericht zu Reichenbach, 10) Der Hilfsgefange⸗ 
nenwärter Teubert zu Glaz als Hilfsbote und Hilfsexekutor an das Kreis⸗ 
gericht zu Frankenſtein. 11) Der Hilfsgefangenenwärter Karl Nitſche zu Oels 
an das Kreisgericht zu Schweidnitz. x 

Ausgeſchieden at eigenen Antrag: 1) Der Referendarius Otto Hoff 
mann in Folge ſeiner Wahl zum Bürgermeiſter zu Neuſalz. 2) Der Refe⸗ 
rendarius Emil Schildener und der Auskultator v. Wallenberg behufs des 
Uebertritts zum Verwaltungsdienſt 3) Der Auskultator Berthold Heintze. 
4) Der Hilfsbote und 1 Ernſt Hayder zu Hirſchberg. 


Entlaſſen: Der Hilfsbote und Hilfserekutor Franz Franz zu Namslau. 
f 1 ermächtniß.] Das zu Breslau verſtorbene Fräulein Irtederte Ser: 
ten 


Ben hat der ſchleſiſchen evangeliſchen Schullehrer-Wittwen-Anjtalt und 
dem ſchleſiſchen Vereine zur Heilun 
chleſiſchen 
Dann die 
eziehen hat. x . 5 
elobigung.] Die Schulgemeinde Zadel bei Frankenſtein hat ihre 
bereits mehrfach bewährte gute Geſinnung rückſichtlich ihrer Schule von 
neuen dadurch bewährt, daß dieſelbe bei der im vorigen er 1 1 Acker⸗ 
Separation der Schulſtelle 6 Morgen Acker, Boden erſter Kla ſſe, zum Nieß—⸗ 
brauch für den Lehrer überwieſen hat. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 20. Januar, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 68, 85, 
fiel ar 68, 80, ſtieg auf 69 und ſchloß hierzu in feſter Haltung. Conſols 
von Mittags 12 Uhr waren 95% eingetroffen. 

chluß⸗Courſe: 3proz. Rente 69, —. 4% 1297 Rente 97, 25. Zproz. 
Spanier 43%. Iproz. Spanier 33½. Silber⸗Anleihe —. Oeſterr. Staats: 
Eiſenbahn⸗Aktien 535. Credit⸗mobilier⸗Aktien 776. Lombard. Eiſenbahn⸗ 
Aktien 565. hr ⸗„Joſeph —. 

London, 20. Pas Nachmittags 3 ie Be 

Conſols 95. Iproz. Spanier 21% (9). exikaner 22%. Sardinier 85. 
5pro3. Fu 110%. 4%proz. Ruſſen 98. 

Der Dampfer „Arago“ iſt mit Nachrichten aus Newyork vom 7. d. M. 
eingetroffen. ach denſelben war der Cours auf London 109. ö 

Wien, 20. Januar, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Valuteu feſt. — 
Neue Looſe 104, 25. : 5 

5proz. Metalliques 72, 20. 4 proz. Metalliques 64, —. Bank⸗Aktien 
868. Nordbahn 193, 60. 1854er doofe 112, —. National-Anlehen 79, 50. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 278, —. Kredit⸗Aktien 200, 50. London 
31, Hamburg 98, 50. Paris 52, 20. Gold 130, —. Silber —, —. 
aan 176, —. Lombardiſche Eiſenbahn 162, —. Neue Lombard. 
Eiſenbahn —. 

Frankfurt a. M., 20. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Wenig 
verändert bei nicht belangreichem Geſchäft. 8 

chluß⸗Courſe: R 130%. Wiener Wechſel 88%. 
Darmſtädter Bank-Aktien 168. Darmſtädter Zetlelbank 227%. Sprozent. 
Metalliques 53. 4 proz. Metalliques 46%. 1854er Looſe 83%. Oeſterreich. 
National-Anleihe 58%. Oeſterreich.⸗franzöſ. Staats⸗ 1 Aktien 246, 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 766, Oeſterr. Kredit⸗Aktien 176%. eſterr. Cliſabet⸗ 
Bahn 132. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 42½. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 97%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. 974. 5 2 

amburg, 20. Januar, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Beſchränktes 
Geſchäft. 

Sch lu ⸗Courſe: National-⸗Anleihe 59%. Oeſterr. Kreditaktien 75. 
Vereinsbank 98. Norddeutſche Bank 84%. Wien 102, —. 

Hamburg, 20. Januar. [Getreidemarkt.] Weizen loco, etwas 
höher bezahlt zum Verſandt und für Mehlfabrikanten, ab auswärts nicht 
billiger zu 2 8 jedoch ohne Kaufluſt. Roggen loco ſtille, ab Königsberg 

biahr 83pfo. zu 73½ käuflich. Oel pr. Januar 23, pr. Mai 23%. 
Sack Santos umgeſetzt. Zink 1000 Ctr. loco 
13% Mark. 


Liverpool, 20. Januar. [Baumwolle.] 10,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe rc geſtern unverändert. Wochenumſatz 103,786 Ballen. 
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Berlin, 20. Jan. In Wien ſcheint die Deroute, die ſich in den letzten 
Tagen dort zeigte, zum Stillstand gekommen zu ſein, nur das Mißtrauen des 
Kapitals in den Effektenmarkt ſcheint noch anzuhalten, wenigſtens lauten die 
Angaben über die Deviſencourſe, die durch tel. Dep. jetzt Tea find, un⸗ 
günſtig. Eine Depeſche enthielt die Bemerkung: „Ausſicht auf feſtere Hal⸗ 
tung.“ Jedenfalls hatten die öſterreichiſchen Effekten eine ſolche heute an 
unſerer Börſe, erſt ganz am Schluſſe, wo die Angabe über den Stand der 
Valuten ſich verbreitete, wurde die Stimmung matter, und der Cours ging 
wieder auf den geſtrigen Schlußſtand zurück, über dem er ſich bis dahin tro 
einer allmälig weichenden Richtung behauptet hatte. Für alle übrigen Ef⸗ 
fekten, beſonders ſchwere preußiſche Eiſenbahnaktien und Fonds, war die 
Börſe dagegen unverkennbar feſter, und auch die Umſätze in erſteren waren 
erweitert. Discontirt wurde Mehreres mit 27, und iſt auch Geld unter 
dieſer Rate ſelbſt für beſtes Papier Ba nicht mehr zu haben. 

Oeſterr. Credit: Aktien wichen ſchließlich auf 75%, und dazu blieb Ange⸗ 
bot: pr. ult. wurde zuletzt ſelbſt mit 75 gehandelt, pr. Caſſa blieben zu die⸗ 
ſem 1 Nehmer. Die übrigen Credit⸗Effekten waren ſtill aber meiſt feſt. 

ENotenbank-Actien durchwe fe nur darmſtädter Zettel zum bisherigen 
gehen (91) angeboten. Der Aufruf frankfurter Spekulanten, der unter 
der Maske einer Agitation zur Capitalsreduction offenbar nur eine Cours⸗ 
ſteigerung bezweckt, um ſich dann zu beſſeren Courſen von der Actie los zu 
machen, ſcheint demnach hier ſein Ziel zu verfehlen. In einigen anderen 
Bankactien kamen geringe Umſätze zu den letzten Courſen vor. 

Die Feſtigkeit der Inhaber nöthigte heute für die ſeit mehreren 1 7 
efuchten Eiſenbahn-Ackien höhere Courſe Ba So wurden namentlich 
Potsdamer 1% & hoher bis 12314, Oberſchleſiſche 4 % höher bis 108% 
bezahlt. Auch für Oberſchleſiſche Lit. B. zeigte ſich verſtärkte Frage und 
wurde % mehr (104), auch dies Häufig, noch vergeblich, geboten. Freie 
burger hielten ſich auf 81%. Von lleinen a a 
und Nordbahn (50) nicht ganz unbelebt und % % höher. Maftrichter konn⸗ 
ten nur 4 % weniger (16½) bedingen, waren dazu aber nicht zu haben. 
Sehr angeboten waren W N und meiſt 0 illiger mit 34% anzu— 
kommen. Nahebahn behauptete 42, Oppeln 32 feſt. 


j armer Augenkranker je 1000 Thlr. in 
fandbriefen mit der Beſtimmung letztwillig vermacht, daß die 
niverſalerbin Fräulein Eliſabet Hildebrandt ad dies vitae zu 


— 


pr. Frü 
Kaffee unverändert, 1200 Sa 


ctien waren Mecklenburger (43%) R 


In Eiſenbahn⸗Prioritäten war das Geſchäft ſchwach, belebt dagegen in 
Anleihen, beſonders in 5%, die X höher mit 104% bezahlt wurden. Die 
4% waren mit 99% eher 1 rämien⸗Anleihe dagegen 113% 
höher). Pfandbriefe 5 ohne Ausnahme beliebt, 
mern 4—% höher. Von Rentenbriefen waren nur 
übrig, die anderen meiſt 4% beſſer bezahlt. 


54er Looſe gingen 1% unter letzter Brief⸗Notiz um, Credit⸗Looſe erhielten 


ſich beliebt. Die ruſſiſchen und polniſchen Effekten behaupteten ſich bei guter 
Frage, die meiſt wenig Abgebern begegnete. Polniſche Schatz⸗Obligationen 


gingen % theurer um, es wurde auch dann 8244 dafür geboten. Nur 
500 Fl.⸗Looſe blieben ſelbſt 4% herabgeſetzt ohne Käufer. Deſſauer Prä⸗ 
mien⸗Anleihe gewann %. (Bank: u. 9.3.) 


Berliner Börse vom 20. Januar 1860. 
Div., Z. 


Fonds- und Geld-Course. 


1868| E. 

Freiw. Staats-Anleihe4½ 100 bz. Oberschles. B. .| 8% 3½ 104 bz. 
Staats-Anl. von 1850 ito C. 89131211084, bz. 
52, 54, 55, 56, 57 1 99%, bz. dito Prior. A. .| — 90 G. 

ito 1853| 4 03 ¼ ba. dito Prior. B. .| — [314|177% bz. 


1859] 5 104 ½ 12. dito Prior. D. 


dito 
Staats- Sehuld-Sch. . 3 


Ya 843% br. dito Prior. E. 4 — 12% 12 
Präm.-Anl. von 1855 3½ 13% tz. dito Prior, F. . 884%, baz 
Berliner Stadt-Obl.. |4'4/100 b eln-Tarnow. 4 32 be 
Kur- u. Neumärk, 811, be. Prinz-W.(St.-V.)] 2 | 4 |49 be. 
dito dito 96%, ba. Rheinische. | 5 | 4 |83 bz. 
Pommersche . [314|87 bz dito (St.) Pr. ] — | 4 90 @. 
2 dito neue. 4 95½ bz dito Prior. . — | 4 86 B. 
3 Posensche . . 4 [100% 0 dito v. St. gar.] — 5 76 B. 
— Moo 5 89½% 8 Rhein-Nahe-B. I 42 bz. 
dito neue... 87½ G. Rahrort-Crefeld.] 3½3½ 73½ bz. 
Schlesische . 31% 15 bz. Starg.-Posener .| 33% 81 b. 
2 (Kur- u. Neumärk | 4 93% b. Thüringer. .| 54 100% G 
2 Pommersche 4 03 bz. Wilhelms-Bahn.| 0 | 4 |- — — 
E [Posensche „...|4|91Y, B. dito Prior. . 4 — 4 — 
3 Preussische . 492% bz. dito III Em. — 4% — — 
2 Westf. u. Rhein, | 4 [93 bz. dito Prior. St.] — 4½—— — 
2 Sächsische. . 403 ½ bz. ito dito 1 — — —— 
(Selllesische .. 42% bz. 
Louisdoer = 1000, bz Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
Goldkronen — 8. 1% bz Div.] Z. 
Ausländische Fond ENTE: 
uslän: © Fonds. Berl. K.- Verein) 6%] 4 1119 B 
Oesterr, Metall... . 5 85. B. Berl. Hand.-Ges.] 5½ 4 [75% B 
dito 54er Pr.-Aul. | 4 6% B. Berl. W.-Cred G.] 5 [65 01% B 
dito neue 100 fl.L. | 6 2½ etw. br. Braunschw. Bak.| 6½ 4 [77 l 
dito Nat.-Anleihe | 5 408% 59% bz. Bremer 5 41 496 0. 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 106 6, Coburg. Urdit.A.| 6 | 4 |56 E 
dito 5. Anleihe . | 5 5 ½ @ Darmst.Zettel-B 5 | 4 |9ı B. 
Jo.poln.Sch-Obl. | 4 162% @ ed. 54] 4 |6TY, bz. 
Poln. Pfandbriefe. | 4 |— — Dess.Creditb.-A | 5½ 4 1224, 4 ½ bz. 
dito III. Em. 4 86 % 0 Disc. -Cm.-Anth] 5 485% 4 J ba. 
Poln. Obl. à 500 Fl. | 489% B Genf.Creditb.-A| — | 4 30% K. 
ito a 320 Fl. | 5 93¼ ba. Geraer Bank. 54%] 4 [75% C. 
dito à 200 Fl. | 22½ G. Hamb.Nrd. Bank] 6 482% bs. 
Kurhess. 40 Thlr.. . 41½ B. „ Ler- | 541] 4 198 8. 
Baden 35 FI. - 130%, B Henner. „6 4 [89% B. (i b.) 
Leipziger „4 sul ci bz (i.D.) 
Aotien-Course, Luxembg.Bank .| — | 4 |73 B. 
Div. Z. Magd. Priv.B. .| 4 | 4 18% 8. 
1858 F. Mein.-Crditb.-A.| 64 70½ bz. u. B. 
Asch. Düsseld. 9957 13 B. Minerva-Bwg.A.| 2 | 5 2744 etw. ba. 
Aach.-Mastricht.| 0 16% Q. Oesterr.Crdtb.A.| 7 | 5 [761% 4 764764, ba. 
Amst.-Rotterd 5 14 nr Pos. Prov.-Bank| 4 | 4 73% B. 
Berg. Märkische] 4 | 4 [74 bz. u. B. Preuss. B.-Anth. | 4 1301. br. 
Berſin-Anhalter.] 8½ 4 104½ bz. Schl. Bank- Ver.] 6½ 4 |73 be. 
Berlin. Hamburg 5 ¼ 4 102% @. Thüringer Bank 44 48 6. 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 7 | 4 |122 4 123 ba. Weimar. Bank .| 5 % 
Berlin-Stettiner 6 | 4 95 ¼ B. 
n 156 4 81% ba. Weohsel-Course. 
öln-Mindener .| 7%, 4030 15 Amsterdam. . . k. 1 
Franz.St-Eisb. | 6,%| 5 139 & 140 bz. E 71 1417 5 
Ludw.-Bexbach.| ıl 4 130% B. Hamburg S. 180% ba. 
Magd. Halberst.| 13 4 180 bz. ER EN 11494) ba. 
Magd,-Wittenb. 1 | 4 344, b>, Londooůn 3 M. 6. 17¼ ba. 
Mainz-Ludw. A. | 64% 4 08 . ba. „ a, 6. 
Mecklenburger .| 2 | 4 43% & . ba Wien österr, Währ. Js T.|75%, bz. 
Münster-Hamm | 4 | 4 89½ B. REN 2M.|75 bz. 
Neisse-Brieger ] 2 | 4 |47 8. Augsburg 2 M. 86. 20 ba 
Niederschles.. . — | 4 %% a 91 tz, Leipzig 99 % ba 
n — 4 40 B. F N. 09 ½% ba. 
Nordb. (Er. W.)] 2 | 4 %% etw. 4 50 ba. Frankfurt à. N. . . 2 M. 86. 20 ba. 
dito Prior. . . — 4% 1000. Petersburg 3W|97%, ba. 
Oberschles. A. . 8% 3% (408% ba. Bremn ST. 1040 bz 


Berlin, 20. Januar. Weizen loco 56-69 Thlr. — Ro 
47 / — 48 Thlr. 12 2000pfd. bez., Januar 4343257 9 c n eo 
und Br., 48 Thlr. Gld. Januar: Februar 46% en —46% Thlr. bez. und 
dr, 10% 00 0 Örbnunr- Mär, 1 5 1080 3 we bez, Feb r 
—— 4 — 45—45 70 r. bez., 45 r. Br. und Gld., 5 i 45 
bez., Juni allein 45 , She re . e 
Se a Ye Kane en Thlr. 
Hafer ſoco 24— r., Lieferung pr. Januar und Januar⸗Febr 
25% Thlr. Br., Frühjahr 25% Thlr. Br., Mal, Jun 25 74 Alle 858 er, 
; Rübölloco 10% Thlr. Br., Januar, Januar Februar u. Februar⸗März 
BE Tuer 
A 5 „ April⸗Mai — —107t 1 
Septbr. Oktober 117% Thlr. Br. — 8 
Leinöl loco 11 Thlr. Br., Lieferung April⸗Mai 10% Thlr. Br, 
Spiritus loco ohne Faß a rer Thlr. bez., Januar und Januar: 
ebruar 17% —17% Thlr. bez., 17% I hr. Br., 17 hir, Gld., Februar: 
März 1717 , Xhle. bez. und Glo., 1754 Thlr. Br., April Mat 17 
17% Thlr. bez. u. Gld., 17% Thlr. Br., Mai⸗Juni 17% Thlr. Br., 17% Thlr. 
Gld., i 18%, Thlr. bez. u. Br., 18 Thlr. Gld., Jüli⸗Aug. 18% Thlr. 
18% Thlr. Old, 


Boe, 

Weizen ſtark angetragen. — Roggen loco wie Termine bei geringem 
Handel in matter Same und billger verkauft; gekündigt 2000 Er — 
Rüböl in nachgebender Richtung. — Spiritus bei etwas ruhigerer Stimmung 
anfangs billiger verkauft, zeigte ſchließlich mehr Feſtigksit; gek. 20,000 Quart. 


Stettin, 20. Januar. [Bericht von Großmann & Co. 

Weizen unveränderk, loco gelber 64—64%½ Thlr. nach Ba 
bez., gelber ſchwimmend 60 Thlr. bez., alter pommerfcher 65 Thlr. bez., Alles 
pr. Söpfd., auf 8 pr. Frühjahr 8öpfd. gelber inländ. 66 Thlr. 2 und 
Br., 65% Thlr. Gld., desgleichen 85pfd. gelber mit Ausſchluß von ſchleſſchem 
66% Thlr. Gld, 66% Thlr. Br. vorpommerſcher 67 Thlr. Gld. 

Roggen flau, Joco pr. 77pfd. 42 Thlr. bez., auf Lieferung 77pfd. pr. 
Nena aaene x 2700 bel ur 2 8 je hir. bez. und Br., pr. 
Frühjahr 4224 —42—42 r. bez. und Br., pr. Mai⸗Juni 42½ Thlr. Br., 
pr. Werſte i 43 Thlr. Gld., 43% Ele, Br. 5 3 REN 

Gerſte und Hafer ohne Handel. ; 

Rübbl matt, loco 10% Thlr. bez., 10% Thlr. Br., auf Lieferung pr. 
Sn 108,— 10% Thlr. bez., pr. Januar⸗Februar 10%, Thlr. Br., pr. April. 

ai 101%, Thlr. bez. und Br., pr. September ⸗Oktober 11% Thlr. Br. 

Leinöl loco inchuf. Faß 11 Thlr. bez., 11% Thlr. Br. 

Spiritus weichend, loco ohne Faß 1716, 16% Thlr. bez., kurze 
Lieferung mit Faß 17 Thlr. bez., auf Lieferung pr. Januar u. Januar⸗Februar 
17 Thlr. bez. und Br. pr. Februar März 17 Thlr. Gld., pr. Frühjahr 17 %— 
1. A5 5 bezahlt und Gld., pr. Mai⸗Juni 17% Thlr. Br., pr. Juni⸗Juli 

t 


Br. 
eutige Landmarkt⸗Zufuhr: 5 W. Wei 1 W. 4 . 
Heutig W. Erb auf 0 W. Weizen, 1 W. Roggen, W. Gerſte, 


6 W. Hafer, 1 f 
44 2 1 Fete 2 8g und Be ann 8 D 17 Roggen 
2324 T lr. pr. 26 Schfl. bir, Kröſen 4448 Thlr. pr. 28 Schſſl, Hafer 


Breslau, 21. Januar. Probnktenmarkt Bei ſehr mäßigen 
ufuhren und 5 von Bodenlägern für ſämmtliche Getreidearten und 
Er und Kaufluſt ohne 1 Aenderung gegen geſtern. Oel⸗ und 


leeſaaten behauptet. — Spiritus ruhig, pro 100 O iſch loco 165 
Januar 17 B. P Spiritus ruhig, p Quart preußiſch 67 
5 u 
Weißer Weizen . 8703 75 [Wicken . . 40 75 J 50 
dito mit Bruch . 54 58 62 66 Winterraps. . . 84 86 88 90 
Gelber Weizen 63 66 68 71] Winterrübſen . . 76 80 82 84 
dito mit Bruch 48 52 56 60 Sommerrübſen . 70 75 80 82 

Brennerweizen 34 38 40 42 Thlr 

oggen. . „ 50 52 54 56 — 
Gerſte. . . . 36 40 42 45 Alte rothe Kleeſaat . 9 10 A 11 

. 23 25 27 28 Neue rothe dito 3 


Sale 8 11 12 12 % 
ocherbſen .. . 54 56 58 62 Neue weiße dito 20 22% 23, 2 
Futtererbſen .. 45 48 50 52 Thymo the 88 Ya 


99 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


9 nei — » ud 


4% 

755 ärker und Hen 
oſener und Rheiniſche 
Metalliques ohne Nehmer; National: Anleihe zu den billigeren Mittel- 
Courſen von geſtern im Handel, am Schluſſe blieben zu 59% Abgeber. 


